
18-Jähriger leitet den Kirchenchor
Manuel Köhler liefert eine gelungene Premiere in der Rückholzer Pfarrkirche St. Georg, wo er nun

für Gesang und Orchester zuständig ist. Zwischendurch muss er noch eine andere Aufgabe erfüllen.

Von Heike Heel

Rückholz „Ein wenig nervös bin ich
ja schon“, sagte der neue Leiter des
Rückholzer Kirchenchors und des
Kirchenorchesters. Der 18-jährige
Manuel Köhler hatte bei seiner Pre-
miere in der Pfarrkirche St. Georg
in Rückholz noch ein bisschen
Lampenfieber, bevor er auf der
Empore den Dirigentenstab in die
Hand nahm. Köhler dirigierte den
16-köpfigen Chor und die sechs
Musikerinnen des neuen Orches-
terensembles gesanglich und in-
strumental durch die feierliche
„Deutsche Messe“.

Pfarrer Martin Stefan Weber
von der Pfarreiengemeinschaft
Seeg leitete den Gottesdienst in der
gut gefüllten Pfarrkirche St. Georg,
der in festlicher Atmosphäre statt-
fand, getragen von Musik, Glauben
und Gemeinschaft.

Die musikalische Gestaltung
mit der „Deutschen Messe“ von
Franz Schubert (1797 bis 1828) und
den dazugehörigen Texten von Jo-
hann Philipp Neumann (1774 bis
1849) boten den festlichen Rahmen
für den besonderen Gottesdienst
und die Premiere des jungen und
talentierten Kirchenmusikers Ma-
nuel Köhler.

Der hatte Anfang des Jahres die
Leitung des Kirchenchors über-
nommen. Der ehemalige Kirchen-

chorleiter Xaver Boos hatte bereits
vor mehreren Jahren sein Amt nie-
dergelegt, und die Sängerinnen

und Sänger waren seither stellver-
tretend vom Organisten Armin
Guggemos geleitet worden. Jetzt

sind alle Mitglieder glücklich, in
Köhler einen neuen Chorleiter ge-
funden zu haben.

Kräftiger Applaus
Dass Köhler seine neue Aufgabe
gut macht, ließ die Kirchenbesu-
cher gleich zu Beginn der Messe
aufhorchen. Glockenklar erklang
der schöne und mehrstimmige Ge-
sang des Chors durch das Gottes-
haus und wurde dabei mit Cello,
Querflöte, Geigen und Klarinetten
des neuen Ensembles des Kirchen-
orchesters begleitet. Die Anwesen-
den waren berührt von den wun-
dervollen Klängen und spendeten
am Ende der Messe kräftigen Ap-
plaus für die Darbietung, und Pfar-
rer Weber sprach seine Dankes-
worte für den neuen Chorleiter
aus.

Vorerst muss nun allerdings
wieder Organist und Chormitglied
Guggemos übernehmen, da Köhler
die nächsten Wochen für den be-
rufsschulischen Unterricht nach
Innsbruck muss. Er macht mo-
mentan eine Ausbildung zum
Elektroinstallationstechniker und
befindet sich im dritten Lehrjahr.
Danach wird er sich wieder seiner
ganzen Leidenschaft der Kirchen-
musik als Organist und Chorleiter
widmen.

Der neue musikalische Leiter des Rückholzer Kirchenchors und Kirchenorchesters, Manuel Köhler (Mitte), bei seinem
Debüt in der Pfarrkirche St. Georg. Foto: Heike Heel

Zwei Kapellen überzeugen in Hopfen
Beim Frühjahrskonzert im Haus Hopfensee kommen die Zuhörerinnen und Zuhörer voll auf ihre Kosten.
Beim Nachwuchs trägt die gute Ausbildung Früchte. Womit die Musici ihr Publikum überrascht haben.

Von Anton Reichart

Hopfen am See Die Hopfener Ju-
gendkapelle hat unter ihrer Diri-
gentin Sara Albrecht beim Früh-
jahrskonzert im Haus Hopfensee
die zahlreichen Besucher begeis-
tert. Aber auch ein überzeugender
Dirigent Andreas Eggensberger
präsentierte die Hauptkapelle mit
schmissigen Takten und harmoni-
schen Weisen.

Charmant und eloquent leiteten
die Moderatorinnen Elisabeth Eg-
gensberger und Marie Schmölz
durch das Programm der Hauptka-
pelle. Die Werke führten dabei bei-
spielsweise mit einem bayerischen
Marsch (Von-der-Tann-Marsch)
über Hollywood zurück zu James
Bond und landeten nach Pop-Iko-
ne Nena beim Südtiroler Dreivier-
teltakt (Herbert Pixners Herzaller-
liebst Walzer). Bei allen Werken

sprang die packende Art von Diri-
gent Eggensberger auf seine Musi-
kerinnen und Musiker über. Bei all
seiner überzeugenden Mimik wie
auch Gestik gefiel dennoch seine

Art des Dirigierens: unaufgeregt,
ohne theatralisch überzogene Ges-
ten, trotzdem ausdrucks- und ein-
drucksvoll. Auch die Musiker hat-
ten ihren optisch überraschenden

Auftritt: Sie erwarteten ihr Publi-
kum nicht auf der Bühne, sondern
marschierten in Zweierreihe aus
dem Saalhintergrund ein. Überra-
schend auch ihr letzter Titel (vor
den Zugaben): Ein Leben lang, von
der Schweizer Gruppe Fä-
aschtbänkler, dazu sang der Diri-
gent ein bewegendes Solo.

Zuvor hatte Sara Albrecht, die
ihre Klarinette mit dem Taktstock
gewechselt hatte, die Jugendkapelle
sicher durch deren Werke geführt.
Die Nachwuchskapelle begeisterte
durch ihr harmonisch und klang-
mäßig einwandfreies Spiel. Derma-
ßen beschwingte Musik hat ihre
Grundlagen in guter Ausbildung.
So konnten vier junge Musici für
ihre bestandenen Bläserprüfungen
ausgezeichnet werden (siehe Info-
kasten). Der Leiter des Bezirks
3/Füssen im Allgäu-Schwäbischen
Musikbund (ASM), Alexander
Schmid, übergab zusammen mit

Musikvorstand Peter Brenner, sei-
nem Vize Patrick Heimpel und Diri-
gent Andreas Eggensberger die Ur-
kunden an die Nachwuchsmusiker.

Die Jugendkapelle begann mit
„Let it go“, dem Ohrwurm aus dem
Disneyfilm Frozen. Schwungvoll
präsentierte die Jugend Baba Yetu,
die Titelmelodie zu einem Compu-
terspiel. Als voll tönender Klang-
körper, sehr rhythmisch und exakt
aufspielend, erwies sich der musi-
kalische Nachwuchs mit Neil Dia-
monds Sweet Caroline.

Erfolgreicher Musiknachwuchs in Hopfen: Ihre Bläserprüfungen bestanden
haben (ab Zweite von links) Elisabeth Eggensberger, Ida Geßler, Matthias
Senn und Simon Roth. Die Urkunden überreichten (von links) ASM-Bezirkslei-
ter Alexander Schmid, Vorstand Peter Brenner, sein Vize Patrick Heimpel und
(hinten rechts) Dirigent Andreas Eggensberger Foto: Anton Reichart

Allgäuer Pop- und Jazzchor begeistert
Bei ihrem Auftritt im Gemeindezentrum Seeg sorgen die 65 Sängerinnen und Sänger unter der
engagierten Leitung von Michael Köhler für Stimmung. Was sie selbst über ihren Chor sagen.

Seeg Zum Konzertabend mit dem
Allgäuer Pop- und Jazzchor haben
die Seeger Strielar eingeladen und
bereits 15 Minuten vor Konzertbe-
ginn war das Seeger Gemeindezen-
trum voll mit Gästen aus dem gan-
zen Allgäu und Außerfern. Span-
nung kam im Saal auf, als die Büh-
ne noch leer war und das Saallicht
dunkler wurde. Doch dann erklang
tosender Applaus und auf einmal
kamen sie von hinten durch den
Saal in bunter Frühlingskleidung.
Die 65 Sängerinnen und Sänger so-
wie drei Instrumentalisten füllten
die Bühne zu einem wahren Früh-
lingsbild und begannen unter ih-
rem Leiter Michael Köhler mit
Vollgas. Stimmung, Freude, rhyth-
misches Mitwirken aller Besucher
von Anfang an.

Die Auswahl der Lieder und

Musikstücke war in sich stimmig
getroffen, sodass die Atmosphäre
im Laufe des Konzerts eine konti-
nuierliche Steigerung erfuhr. Die
drei Instrumentalisten mit Key-
board, Bass und Schlagzeug be-
gleiteten die Sängerinnen und Sen-
ger sensibel und mit hoher Profes-
sionalität durch das Konzert. Mit
großem Charme und Witz erläu-
terten verschiedene Chormitglie-
der die kommenden Stücke und
gaben dem Konzerttitel „Summer“
noch ein richtiges Feeling. Der
Chorleiter und Bühnenakrobat Mi-
chael Köhler wechselte in einer ge-
nialen Körperrhythmik die Positio-
nen und nahm alle, auch den gan-
zen Saal, mit in seinen Bann.

Es war ein absolutes Konzert-
feuerwerk in allen Ebenen. Der
Chor ist stimmgewaltig, durch

eine ausgefeilte Tontechnik, har-
monisches Zusammenwirken aller,
gesanglich und auch instrumental
ergibt sich eine Perfektion, die
durch großen Charme und Aus-
druck der Begeisterung jedes Ein-

zelnen ergänzt wird. Auch wun-
derbare Solomomente, die von sie-
ben verschiedenen Sängerinnen
und Sängern aus dem Chor darge-
boten wurden, gingen fließend,
kraftvoll und in stimmlicher Ver-

ständlichkeit ineinander. Tosender
Applaus des Publikums und meh-
rere Zugaben des Chors rundeten
den Konzertabend ab.

Neben dem wunderbaren
Abend lobten viele Besucher das
große Engagement der Chorge-
meinschaft und die souveräne
Chorleistung nach relativ kurzer
Zeit des Wirkens. Auch die große
Zahl der Chormitglieder aus dem
ganzen Füssener Land und aus
verschiedenen Generationen löst
ein Staunen aus. Eine Sängerin
sagte, jede Chorteilnahme sei für
sie eine Seelenwellness und ein
weiterer Sänger meinte, dass der
Chorleiter mit seinem musikali-
schen Können, aber ganz beson-
ders durch seine Führungsstärke
auf Augenhöhe, große Motivation
bewirkt. (pm)

Der Allgäuer Pop- und Jazzchor liefert im Seeger Gemeindezentrum einen
glänzenden Auftritt ab. Foto: Gabriele Paulsteiner

Ehrungen

• Bläserabzeichen in Silber: Simon
Roth (Tenorhorn), Ida Geßler (Quer-
flöte) und Elisabeth Eggensberger
(ebenfalls Querflöte).
• Bläserabzeichen in Bronze: Mat-
thias Senn (Schlagzeug).

Oy-Mittelberg

Mariensingen in Maria Rain
mit mehreren Musikgruppen
Das 25. Mariensingen am Sonntag,
10. Mai, beginnt um 19.30 Uhr in
der Pfarr- und Wallfahrtskirche
in Maria Rain. Am Abend des Mut-
tertags wird ein ausgewogenes
Programm mit Musikgruppen aus
der Gegend dargeboten. Die Alp-
hornbläser Maria Rain begrüßen
die Gäste vor der Kirche. Darin tre-
ten der Bidinger Dreigsang, die
Jodlergruppe Niedersonthofen
und die Halbtonmusig aus Stötten
auf. Wie auch die Bugglöckler Feh-
la aus Au-Thalhofen bzw. Fischen.
Seit Jahren dabei sind auch das
Duo Böck und die Bläsergrup-
pe Maria Rain. Klaus Wankmiller
begleitet durch das Konzert, Pfar-
rer P. Athanasius Meitinger spricht
Segensworte. (pm)

Blickpunkte

Carl Orff Chor singt
in Füssen

„Jesu, meine Freude“ und
andere Bach-Motetten

Füssen/Kempten Zu einem besonde-
ren Konzert lädt der Marktober-
dorfer Carl Orff Chor unter der
Leitung von Stefan Wolitz am
Samstag, 9. Mai, um 19 Uhr in die
Christuskirche Füssen und am
Sonntag, 10. Mai, um 17 Uhr in die
St.-Mang-Kirche Kempten ein. Un-
ter dem Titel „Jesu, meine Freude!“
stehen dabei jeweils Motetten von
Johann Sebastian Bach auf dem
Programm. Konkret: „Singet dem
Herrn ein neues Lied“ (BWV 225),
„Der Geist hilft unser Schwachheit
auf“ (BWV 226), „Lobet den Herrn,
alle Heiden“ (BWV 230) sowie die
wohl bekannteste Bach-Motette
„Jesu, meine Freude“ (BWV 227).

Nachdem sich die letzten
A-cappella-Programme des
40-köpfigen Ensembles auf Werke
des 20. und 21. Jahrhunderts kon-
zentriert hatten, erschließt Chor-
leiter Wolitz laut Ankündigung
mit den Bach-Motetten jetzt das
einstige Stammrepertoire des
Chors aus den Zeiten von Arthur
Groß für die aktuellen Sängerin-
nen und Sänger neu.

Anna Magdalena Simm am Cel-
lo und Eva Prielmann an der Orgel
übernehmen die der historischen
Aufführungspraxis entsprechende
Continuo-Begleitung und ergän-
zen das Programm mit Bach-In-
strumentalwerken. Die Leitung
hat Stefan Wolitz. Karten können
telefonisch über 08342/9191166
(Anrufbeantworter), per E-Mail an
info@carlorffchor.de oder persön-
lich vor Ort ab einer Stunde vor
Konzertbeginn erworben werden.
(pm)

Füssen

Kirchenmusik Highlights
in der Pfarrkirche St. Mang
Die Pfarreiengemeinschaft Füssen
lädt ein zu zwei Kirchenmusik-
Highlights in der ersten Maihälfte:
Am Samstag, 9. Mai, wird die Vor-
abendmesse um 18 Uhr in der
Pfarrkirche St. Mang gestaltet vom
niederländischen Chor DCC aus
Roosendaal. Ebenfalls in St. Mang
– im dortigen Chorgestühl – er-
klingt zum Festtag Christi Him-
melfahrt am Donnerstag, 14. Mai,
um 19 Uhr Jahrhunderte-alte Ge-
betsmusik in Form einer Gregoria-
nischen Vesper, gesungen von ei-
ner Schola unter der Leitung von
Kirchenmusikerin Helene von Re-
chenberg. (pm)

Fotografenhinweis
Die meisten Leser senden uns Fotos
per E-Mail. Um diese digitalen Bilder
für unseren Druck auch verwenden zu
können, müssen sie im jpg-Format
vorliegen und zwischen 500 kB und 5
MB groß sein. Außerdem dürfen sie auf
keinen Fall in eine Word-Datei einge-
bettet sein.
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